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Rätsel faszinieren die Schülerinnen und Schüler seit ihrer Kindheit. Während sie beim 

Buchstabensalat Worte streichen und am Ende ein Lösungswort ablesen können, werden 

Ihre Schüler im vorliegenden Beitrag durch Wahrscheinlichkeiten gelenkt, um einen 

 Lösungssatz in einem Buchstabennetz zu finden. Der Beitrag macht sich somit den 

 motivierenden Aspekt von Rätseln zunutze. Mit dem Buchstabennetz und den Wahr-

scheinlichkeiten lernt Ihre Klasse spielerisch das Aufstellen von zweidimensionalen 

T abellen bzw. von (verkürzten) Baumdiagrammen. Die Jugendlichen bestimmen die 

Wahrscheinlichkeiten bei Laplace-Zufallsversuchen oder berechnen die Wahrscheinlich-

keit mithilfe der Pfadmultiplikations- und Pfadadditionsregel.
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Die Schüler lernen:

auf spielerische Art die Berechnung von Wahrscheinlichkeiten. Dies geschieht zum einen 

durch Feststellen und Abzählen der Anzahl der günstigen Möglichkeiten und zum anderen 

durch das Zeichnen von (verkürzten) Baumdiagrammen und Anwenden der Pfadregeln.
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M 1 Vorlage Buchstabennetz
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M 2 Aufgaben

Durch das Buchstabennetz (M 1) musst du einen ganz bestimmten Pfad finden. Dabei 

helfen dir die 15 Ereignisse, deren Wahrscheinlichkeiten den Weg durch das Buchstabennetz 

zeigen. Die Buchstaben entlang des Pfades ergeben ein Lösungswort/einen Lösungssatz.

   Hinweis: Das rechtsstehende Symbol steht für das Leerzeichen zwischen 

zwei Worten. Die Verbindungsstrecke zwischen zwei Buchstaben/Symbolen 

darf nur einmal benutzt werden.

1. Ein Laplace-Würfel wird zweimal geworfen. Bestimme die Wahrscheinlichkeit der 

folgenden Ereignisse.

E1: Im 1. Wurf wurde eine Primzahl geworfen.

E2: Die Augensumme ist mindestens 7.

E3: Die Augensumme ist gerade.

E4: Das Produkt der Augenzahlen ist mindestens 20.

E5: Es wurde keine 4 oder 6 gewürfelt.

E6: Der Betrag der Differenz der Augenzahlen ist 1 oder 5.

E7: Die Augenzahlen sind verschieden und die Augensumme ist kleiner als 6.

E8: Die Augensumme ist größer als 10 oder die Augenzahlen sind gleich.

2. Aus einer Urne mit 3 roten, 2 blauen Kugeln und 1 weißen Kugel werden nach-

einander mit Zurücklegen 3 Kugeln gezogen. Bestimme die Wahrscheinlichkeit der 

folgenden Ereignisse.

E9: Die 1. gezogene Kugel ist rot.

E10: Die 3 Kugeln sind gleichfarbig.

E11: Es wird keine weiße Kugel gezogen.

E12: Die Kugeln sind verschiedenfarbig.

E13: Es wird genau 2 Mal eine blaue Kugel gezogen.

E14: Es wird mindestens 2 Mal eine weiße Kugel gezogen.

E15: Es wird höchstens 1 Mal eine rote Kugel gezogen.
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